
cs. Nach den Attentaten von
Paris am 13.11.15 rief Frank-
reichs Präsident François Hollan-
de einen Ausnahmezustand aus,
welcher mittlerweile bis Ende
Mai verlängert wurde. Dieser
ermöglicht u.a.: das Verbot von
Demonstrationen, behördliche*
Hausdurchsuchungen, das Ver-
hängen von Hausarrest, usw.
Über den Ablauf behördlicher
Hausdurchsuchungen in Frank-
reich berichtete Telepolis online:
Im ersten Monat nach den An-

schlägen seien in Frankreich über
2.700 behördliche Hausdurch-
suchungen erfolgt. Furchteinflö-
ßende, bewaffnete Spezialein-
heiten rammten frühmorgens
Wohnungstüren ein. Die Bewoh-
ner mussten meist in Handschel-
len die Durchsuchung ihrer intim-
sten Habseligkeiten beobachten.
In fast 90 % der Fälle wurde je-
doch nichts Verdächtiges gefun-
den. Trotzdem will die fran-
zösische Regierung eine Art
permanenter „Krisenzustand“ in

die Verfassung schreiben, wel-
cher wichtige Grundrechte dauer-
haft einschränken würde. Offen-
bar geht es hier nicht in erster
Linie um die   Bekämpfung des
Terrors, vielmehr wird dieser ge-
schickt dazu genutzt, die Überwa-
chung der Bürger voranzutreiben,
die Versammlungsfreiheit einzu-
schränken und die polizeilichen
sowie militärischen Befugnisse
massiv auszuweiten. [3]

Weshalb das Bargeld abgeschafft werden soll

dd. In einem „quer“-Beitrag des
Bayerischen Fernsehens vom
11.2.2016 wurde der Frage nach-
gegangen, wer hinter der ge-
planten Obergrenze für Bargeld-
zahlungen ab 5.000 Euro stecke.
Die Deutsche Bundesregierung
hatte anfangs Februar 2016 ange-
kündigt, sich im Kampf gegen
Geldwäsche und Terrorismusfi-
nanzierung für eine EU-weite ein-
heitliche Obergrenze bei Bargeld-
zahlungen einzusetzen. In zwölf

EU-Ländern gibt es schon Höchst-
grenzen für Barzahlungen: Italien
3.000 Euro, Spanien 2.500, in
Frankreich sogar nur 1.000 Euro.
Gemäß Prof. Friedrich Schneider*
bringe eine    Abschaffung  oder
eine Begrenzung des Bargeldes
punkto Kriminalität herzlich we-
nig. „Große Summen werden in
der organisierten Kriminalität bar-
geldlos mittels Scheinfirmen hin
und her transportiert, so dass diese
das Bargeld gar nicht mehr brau-

chen“, so Schneider. Trotz dieser
Fakten  und gegen den Willen der
Bevölkerung soll die Bargeld-
abschaffung durchgesetzt werden.
John Cryan, Chef der Deutschen
Bank behauptete Mitte Januar
2016 am WEF in Davos, Bargeld
sei ineffizient und in zehn Jahren
sowieso verschwunden. In wie vie-
len Jahren werden wohl die Er-
sparnisse der Bürger verschwun-
den sein? [1]

Quellen: [1+2] www.br.de/mediathek/video/sendungen/quer/160211-quer-bargeld-100.html#&time= | www.welt.de/wirtschaft/
article152042791/Schaeuble-beharrt-auf-Bargeld-Obergrenze.html [3] www.srf.ch/news/international/kommt-es-zum-

franzoesischen-patriot-act | www.heise.de/tp/artikel/46/46929/1.html | www.luzernerzeitung.ch/nachrichten/nternational/
international-sda/Frankreich-verlaengert-Ausnahmezustand;art46446,684134 |

„Der Betrug, der hüllt sich täuschend ein in große Worte und in der Sprache rednerischen Schmuck.“
Johann Christoph Friedrich von Schiller, deutscher Dichter und Dramatiker

ea. In Anbetracht dessen, dass 80 %
der Deutschen nicht auf Bargeld
verzichten wollen, ging der
„quer“-Beitrag weiter der Frage
nach, wem dann der Plan der Bar-
geldabschaffung nützt? Christoph
Schäfer, Datenschutzexperte, äu-
ßerte sich dazu folgendermaßen:
„Die großen Profiteure einer Bar-
geldabschaffung wären mit Si-
cherheit die Banken. Einerseits
sparen sie sich Transaktionskos-
ten für den Bargeldverkehr, sie
müssen keine Bankautomaten

mehr zur Verfügung stellen, Geld
muss nicht mehr gedruckt werden,
und auf der anderen Seite verdie-
nen Banken natürlich an Transak-
tionen, [...]. Das ist ein Milliarden-
geschäft, um das es da geht.“
Auch wäre die Bahn frei für Ne-
gativzinsen, also Strafgebühren
für Sparer. Doch Schäfer geht
noch einen Schritt weiter: „Das
Bargeld an sich abzuschaffen hie-
ße, wir haben kein anonymes
Zahlungsmittel mehr. Von daher,
so glaube ich, ist die wahre Moti-

vation dahinter  tatsächlich eine
vollständige Kontrolle der Zah-
lungsflüsse der Bürger für die
Steuerbehörden.“ Mit anderen
Worten, der „gläserne Bürger“
wäre Tatsache: Big Brother weiß
alles! Was „quer“ jedoch nicht
erwähnte, dass der „gläserne Bür-
ger“ vor allem dem Zweck dienen
dürfte, eine diktatorische Weltord-
nung zu errichten, in der Anders-
denkenden per Knopfdruck jegli-
che Existenzgrundlage entzogen
werden kann. [2]
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INTRO
Fast jeder kennt die Geschich-
te vom Wolf im Schafspelz.
Der Wolf tarnt sich als harm-
loses Schaf, um sich unbe-
merkt in die Schafherde  ein-
zuschleichen. Wenn jedoch
der Wolf in der Herde ange-
kommen ist und sein wahres
Gesicht zeigt, ist es für die
Schafe bereits zu spät. In die-
sen Tagen ist diese Geschich-
te aktueller denn je. Der Be-
völkerung werden fast täglich
neue Gesetze, Reformen oder
sonstige Beschlüsse unterge-
jubelt, welche vordergründig
zu ihrem Nutzen sein sollen.
Schaut man jedoch genauer
hin, erkennt man schnell den
Wolf, der sich unter dem
Schafspelz versteckt. So wird
beispielsweise von den obers-
ten Stellen kräftig für die Ab-
schaffung des Bargelds ge-
worben. Ohne Bargeld soll
die Welt sicherer und das Be-
zahlen bequemer werden. In
Tat und Wahrheit geht es aber
darum, den gesamten Geld-
verkehr unter die Kontrolle
der Banken bzw. deren Hinter-
männer in den Chefetagen we-
niger Großbanken zu bringen.
Ein weiteres Beispiel sind die
vielen Kriege, die vordergrün-
dig im Namen der humani-
tären Hilfe geführt werden,
jedoch einzig die Sicherung
von Ressourcen und Machtbe-
reichen zum Ziel haben. An-
hand dieser und weiterer aktu-
eller Beispiele zeigt diese
S&G auf, wie dieses Täu-
schungsmanöver funktioniert
und was die eigentlichen Ziele
dahinter sind.
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fme. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde der Petrodollar etab-
liert. Das Petrodollar-System
legt fest, dass alle fördernden
Länder ihr Erdöl hauptsächlich
gegen US-Dollars verrechnen
müssen. Folglich müssen alle
Länder, um Erdöl zu beschaffen,
im Besitz von US-Dollars sein.
Alle erdölimportierenden Länder
müssen daher Güter an die USA
liefern, um in den Besitz von
US-Dollars zu kommen.  Dies
wiederum verschafft den USA
die Möglichkeit, ihren Lebens-
standard hoch zu halten, da die
Güter quasi „gratis“, beziehungs-
weise gegen Geld – seit der Ab-
schaffung des Goldstandards im
Jahre 1971 – ohne realen Gegen-

wert, geliefert werden. Diese Tat-
sache erklärt einiges. Saddam
Hussein und später auch Muam-
mar al-Gaddafi kündigten an, ihr
Öl auch gegen Euro oder Gold
verkaufen zu wollen. Beide wur-
den kurz danach durch einen US-
geführten Krieg gestürzt und be-
seitigt. Es ist deshalb offensicht-
lich, dass die Kriege im Irak und
in Libyen nicht wie behauptet für
Freiheit und Demokratie geführt
wurden. Oben erwähnte Fakten
erhärten vielmehr die Annahme,
dass es dabei, neben anderen glo-
balstrategischen Interessen, um
die Erhaltung des Petrodollar-
Systems und der Verhinderung
jeglicher Autarkie gegangen ist.
[5]

US-Landwirte kehren Monsanto den Rücken
msp. In den USA, dem Land,
in dem vor Jahren die Verbrei-
tung der Gentechnik ihren
Anfang nahm, ist ein Umden-
ken der ersten Farmer zu beob-
achten. Sie beginnen wieder
konventionelles Saatgut anzu-
bauen, da dies schlichtweg
profitabler ist. Saatgut von
Monsanto und Co ist teurer als
konventionelles Saatgut und
auch sein Anbau ist schwie-
riger und kostspieliger, da we-
gen zunehmender  Resistenzen
von Unkraut der Einsatz von
Unkrautvernichtungsmitteln in
den letzten Jahren um 26 %
gestiegen ist. Gleichzeitig ist in
den USA der Markt für gen-
technikfreie Produkte stark ge-
wachsen, da sich offenbar im-
mer mehr Menschen der

gesundheitlichen Risiken be-
wusst werden, welche durch
die Gentechnik entstehen.
Selbst in der Tierzucht findet
ein Umdenken statt, da inzwi-
schen mehrere Studien belegen,
dass sich Gennahrung negativ
auf die Gesundheit der Tiere
auswirkt. Prognosen gehen da-
von aus, dass in fünf Jahren der
Marktanteil von nicht gentech-
nisch verändertem Maissaat-
gut auf 20 % ansteigt. Dies ist
wirklich eine Revolution! Des-
halb kann auch in den USA
dem GVO*-Saatgut nicht die
Zukunft gehören, weil die
falschen Versprechungen der
Saatguthersteller von GVO´s
auffliegen. [7]

Sieger-Ecke:

*GVO: gentechnisch veränderte Or-
 ganismen

loh./and. Seit Jahren tobt in Sy-
rien ein brutaler Krieg. Es ist mitt-
lerweile klar, dass dieser Krieg
durch äußere Mächte angeheizt
wurde, indem gezielt Terroristen
ins Land geschleust und aufgerüs-
tet wurden. Doch was macht Sy-
rien so bedeutend? Gemäß dem
russischen Professor und Mitglied
der Internationalen Akademie der
Wissenschaften in München, An-
drej Fursow, ist Syrien neben dem
Iran das Aufmarschgebiet für Zen-
tralasien. Laut US-Stratege Zbig-
niew Brzezinski werden in dieser
Region die Machtverhältnisse in
der Welt entschieden. Die US-Re-
gierung will deshalb ihren Macht-
bereich in dieser Region ausbauen

und somit Russland weiter einkrei-
sen. Zudem verbindet Syrien den
schiitischen Iran mit den übrigen
schiitischen Gruppen in der ara-
bischen Welt. Diese stehen den
von den USA unterstützten Sunni-
ten, d.h. Saudi-Arabien und den
Vereinigten Arabischen Emiraten,
gegenüber. Nicht zuletzt ist Sy-
rien auch das Durchgangsland ira-
nischer Öl- und Gaspipelines zum
Mittelmeer. Ohne das Assad-Re-
gime bekäme Katar die Möglich-
keit sein Erdgas über syrisches
Territorium zum Mittelmeer zu
befördern, was dem Export des
Irans und der Marktposition Russ-
lands erheblich schaden würde.
[4]

Dank dem Petrodollar hält sich die USA über Wasser
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„Das Fundament aller Staatskünste besteht darin,
die Menschen zu täuschen über das, was ihr eigener Vorteil ist.“

Johann Jakob Mohr, deutscher Dramatiker, Aphoristiker und  Erzähler

Quellen: [4] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/peter-orzechowski/krieg-um-syrien-konfrontation-nato-russland-rueckt-naeher.html |
www.ag-friedensforschung.de/regionen/USA/nach-bush.html [5] www.freiewelt.net/reportage/iranisches-erdoel-bald-gegen-euro-10065490/ [6] www.kla.tv/7330 |
www.bueso.de/artikel/vollig-verruckt-wie-co2-handel-funktioniert | www.handelsblatt.com/finanzen/anlagestrategie/zertifikate/nachrichten/emissionszertifikate-das-

milliardengeschaeft-mit-dem-abgashandel-seite-2/3531832-2.html [7] http://netzfrauen.org/2014/09/22/back-roots-immer-mehr-landwirte-kehren-monsanto-den-
ruecken/ | http://modernfarmer.com/2013/12/post-gmo-economy/ | http://www.zentrum-der-gesundheit.de/gvo-giftstoffe-ia.html |

CO2-Zertifikate zum Nutzen der Banken
ag/kew. Obwohl gemäß renom-
mierter Wissenschaftler der Ein-
fluss des CO  -Ausstoßes auf die
Klimaveränderung nicht nachge-
wiesen werden kann, halten Poli-
tik und Medien beharrlich daran
fest. Insofern verwundert es auch
nicht, dass die 1997 per Kyoto-
Protokoll festgelegten Grenz-
werte nun auf der 21. Klima-
konferenz der UN in Paris fort-
gesetzt wurden und für alle 195
Länder verbindlich werden sol-
len. Kraftwerksbetreiber, die die
geforderten Grenzwerte nicht
einhalten, müssen sich durch den
Kauf von CO  -Zertifikaten ihren
Kraftwerksbetrieb sichern. Der
Großteil des Emissionshandels
wird dabei durch die US-Termin-
börse „ICE Futures U.S.“ kont-
rolliert. Diese ist fest in den Hän-
den großer Banken wie Gold-
man Sachs, J.P. Morgan, Bank
of America und Citigroup.
Durch den Zertifikathandel ver-
größert sich deren Machteinfluss
auf die Energieversorgungsunter-
nehmen. Somit verwundert es

nicht, dass die prognostizierten
Klimaveränderungen immer be-
drohlicher dargestellt werden
und die geforderten CO -Sen-
kungen immer heftiger ausfallen.
Das Ziel dieser Machenschaften
ist nichts Geringeres, als die tota-
le Kontrolle der globalen Ener-
gieproduktion, in den Händen
einiger wenigen Großbanken. [6]

Schlusspunkt ●
„Was List verborgen,

wird ans Licht gebracht;
Wer Fehler schminkt,

wird einst mit Spott verlacht.“
William Shakespeare,

englischer Dichter, Dramatiker,
Schauspieler und Theaterleiter

So richtig die Worte Shakes-
peares auch sind, sie erfüllen
sich nicht von alleine! Was es
dazu braucht, sind wache und
aufmerksame Bürger, welche
unermüdlich die Lügen der
Globalstrategen aufdecken
und diese Informationen un-
ter das Volk bringen.
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